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Objekt: IBM 080 Lochkartensortierer

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Frühe Automaten und
Lochkartensysteme

Inventarnummer: E-1995-0802

Beschreibung
Sortierer waren neben Lochern und Tabelliermaschinen ein unverzichtbarer Teil der
Lochkartenanlage. Ab 1925 fertigte die DeHoMag, später umbenannt in IBM Deutschland
die Sortiermaschine 080. Sie fand bis in die 1950er Jahre weite Verbreitung.
Der Sortierer arbeitet mit 13 Kartenfächern: zwölf für die möglichen Lochpositionen einer
Spalte sowie ein Fach für ungelochte Karten. Abfühlbürsten tasten eine Spalte der Lochkarte
ab. Bei einer Lochung schließt sich ein Stromkreis und das entsprechende Sortierfach öffnet
sich automatisch. Die Karte wird hineintransportiert. Für jede Spalte muss der Vorgang
wiederholt werden.
Die Maschine verarbeitet maximal 24.000 Karten/Stunde.

Grunddaten

Material/Technik: Kunststoff / Metall / Glas
Maße: HxBxT: 115 x 165 x 41 cm ; Gewicht: 135 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1950er Jahre
wer IBM Deutschland
wo Böblingen

Schlagworte
• Lochkarten
• Lochkartenanlage
• Lochkartengerät (elektrisch)
• Lochkartensortierer
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